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Niederschrift 

Öffentlicher Teil 

HA/28/2025/24-29 
HFR/17/2025/24-29 

Gremium Gemeinsame Sitzung Hauptausschuss und Ausschuss für 
Haushalt, Finanzen und Rechnungsprüfung 

Sitzung am: 09.10.2025 

Sitzungsort Gemeindesaal, Lindenallee 14, 15366 Hoppegarten 

Beginn: 18:00 Uhr    Ende:  22:21 Uhr 

anwesend: 

anwesend: 

Ausschussvorsitzende/r HA   Ausschussvorsitzende/r HFWA  
Herr Christian Arndt     Frau Bianka Schmäke    
1. stellv. Vorsitzende/r    stellv. Vorsitzende/r 
Herr Steffen Molks     Herr Kay Juschka 
2. stellv. Vorsitzende/r     
Herr Thomas Scherler      
Mitglieder bzw. Vertreter    Mitglieder bzw. Vertreter 
Frau Janina Fomm  ab 19:00 Uhr  Herr Christian Klahr 
Frau Dörthe Erfurth     Herr Nico Körper 
Herr Uwe-Jens Handtke    Frau Simone Hoffmann 
Frau Jana Köhler      
Frau Sandra Machel     
Herr Stefan Radach 
      
Bürgermeister     Sachkundige Einwohner 
Herr Sven Siebert      Herr Schulz, Volker 
 
 
Weitere Teilnehmer         
 
 
Verwaltung 
Frau Sina Dähne 
 
 
abwesend 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
der Anwesenheit 

2  Feststellung der Tagesordnung, ggf. 
Beschlussfassung über eine Änderung 

3  Feststellung von Ausschließungsgründen 
4 Aktuelle Beanstandungsverfahren 
5  Haushalt 2025 
5.1 Haushaltsplan 2025 
5.2 Stellenplan 2025 
5.3     Deckungskreise 2024 und geplant 2025 
5.4     Konsolidierungskonzept 
6     Rechnungsprüfung 
7     Auskunftspflichten des Bürgermeisters / Klage 

 

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit 

 

Es wird die ordnungsgemäße Ladung der Sitzung festgestellt. 

Die Ausschüsse sind mit den o. a. anwesenden Mitgliedern beschlussfähig. 

 
Zu Beginn der Sitzung sind 9 Mitglieder des Hauptausschusses anwesend. 
 
 
Zu Beginn der Sitzung sind 5 Mitglieder des Finanzausschusses anwesend. 
 
 
2  Feststellung der Tagesordnung, ggf. Beschlussfassung über eine 

Änderung 

 

Die Tagesordnung wurde ohne Änderung zur Kenntnis genommen. 

 

3  Feststellung von Ausschließungsgründen 

 

Keine. 
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4 Aktuelle Beanstandungsverfahren 
 
 

➢ 250918 Stellungnahme zum Schreiben der uKA - Hauptsatzung 
➢ 250918 Stellungnahme zum Schreiben der uKA - Heidemühle 
➢ 250918 Stellungnahme zum Schreiben der uKA - 

Straßeneinigungsgebührensatzung 
➢ 250918 Stellungnahme zum Schreiben der uKA - Tonaufzeichnungen 
➢ 250916 FB III Informationsvorlage Übersicht Beanstandungsverfahren 2024-

2025 
➢ Schreiben Kommunalaufsicht Landkreis MOL vom 12.08.2025 (AZ 

15.17.0202) 
➢ Schreiben Kommunalaufsicht Landkreis MOL vom 03.09.2025 (AZ 

15.17.0207) 
➢ Schreiben Kommunalaufsicht Landkreis MOL vom 14.08.2025 (AZ 

15.17.0202) 
➢ Schreiben Kommunalaufsicht Landkreis MOL vom 27.06.2025 (AZ 

15.17.0207) 
➢ IV Beanstandungsverfahren Stand 19.06.25 
➢ Beanstandung AN089 Stellenplan 2025 

 
 
 
Folgende Nachfragen wurden gestellt: 
 
Kay Juschka: Wurde der Landrat durch die Gemeindeverwaltung informiert, wie der 
Umsetzungsstand des Beschlusses zum Haushalt und zur Vorlage des 
Haushaltskonsolidierungskonzeptes vom 31.3.2025 ist? 
Sven Siebert: Der Landrat nicht direkt, aber die Kommunalaufsicht. 
 
 
5  Haushalt 2025 
 
 
5.1  Haushaltsplan 2025 
 
 

➢ Anlage 2. Entwurf Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan 2025 Gemeinde 
Hoppegarten 1 

➢ Anlage Entwurf Haushaltssatzung 2025 EVF 1 092025 
➢ Anlage Gemeinde Hoppegarten - HHP 2025 - Stand 18.09.25 (nach 

Anm.KomAufs) 
➢ Anlage Möglichkeiten der Haushaltssteuerung für die Gemeindevertretung - 

Jul.2025 
➢ Drucksache 114 2025 24-29 1 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
250.000 € für die Ertüchtigung des Vereinsgeländes Blau-Weiß Mahlsdorf zur Errichtung 
eines Kunstrasenplatzes werden mit einem Sperrvermerk belegt. 

https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84680&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84681&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84682&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84682&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84683&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84610&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84610&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84612&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84612&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84611&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84611&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84613&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84613&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84614&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84614&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84582&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84928&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85018&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85018&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85019&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85019&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85020&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85020&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85021&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85021&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85022&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85022&type=do
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Anwesend 8 Mitglieder Hauptausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

7  1 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme einstimmig empfohlen. 
 
 
 
Anwesend 4 Mitglieder Finanzausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

3  1 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme einstimmig empfohlen. 
 
 
Änderungsantrag Steffen Molks zum Haushalt 2025: Kostenstelle 5410105 für 
Straßenbegleitgrün 430.000€ für 2025 auf 0 setzen. Es gibt in diesem Jahr keine Pflege 
mehr und die Ansätze können gestrichen werden. 
 
 
Anwesend 9 Mitglieder Hauptausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

5 1 3 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme mehrheitlich empfohlen. 
 
 
5.2  Stellenplan 2025 
 
 

➢ AN 089 Stellenplan 2025 24-29 
➢ Beschlussauszug AN 089 2025 24-29 
➢ Beanstandung AN089 Stellenplan 2025 24-29 
➢ Änderungsvorschlag Stellenplan 2025 

 
 

https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84926&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=84927&type=do
file:///C:/Users/arndt/Documents/Gemeinde/2%20Hauptausschuss/Legislatur%202024-2029/251009%20HA/Beanstandung%20AN089%202025%2024-29
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85169&type=do
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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt den Stellenplan 2025 (laut 2. Haushaltsentwurf 2025, 

Stand 25.6.2025) mit folgender Änderung/Konkretisierung: 

• 1 x S12 

• 2 x S11b                 

• 0 x E13 

• 3 x E12, davon eine Stelle mit kw-Vermerk, 

• 4 x E11, davon zwei Stelle mit kw-Vermerk, 

• 10 x E10, davon vier Stellen mit kw-Vermerk, 

• 3 x 9c, davon eine Stelle mit kw-vermerk (besteht bereits seit 2024), 

• 10 x 9b, davon drei Stellen mit kw-Vermerk, 

• 10 x 9a, davon drei Stelle mit kw-vermerk 

• 25 x E8, davon fünf kw-Vermerke (zwei kw-Vermerke bestehen bereits sei 2024), 

• 25 x E5, davon 14 kw-Vermerke (13 kw-Vermerke bestehen bereits seit 2024), 

 

Hier nicht aufgeführte Entgeltgruppen werden entsprechend Stellenplan Haushaltsentwurf 

2025 bestätigt. Alle weiteren, in den Vorjahren gesetzten kw-Vermerke behalten ihre 

Gültigkeit. 

 
Abstimmung: 
 
Anwesend 10 Mitglieder Hauptausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

7 1 2 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme mehrheitlich empfohlen. 
 
 
Anwesend 5 Mitglieder Finanzausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

4  1 

Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme einstimmig empfohlen. 
 
 
Folgende Nachfragen wurden gestellt: 
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Christian Arndt: Die von der Gemeindevertretung beschlossenen kw-Vermerke können 
vom Bürgermeister oder der Personalstelle nicht nach Belieben einzelnen konkreten 
Personen/Arbeitsplätzen „zugeordnen“ werden. 
Sobald eine Stelle in der Entgeltgruppe, die KW-Vermerke aufweist und damit eine mit KW 
gekennzeichnete Stelle, durch natürliche Fluktuation frei wird wie beispielsweise Rente, 
Kündigung oder Versetzung, kann und wird sie nicht wieder besetzt werden, sondern fällt 
ersatzlos weg. Die KW-Vermerke „ziehen“ automatisch, sowie eine Stelle frei wird. Der 
Bürgermeister hat dabei keine freie Hand, Stellen mit KW-Vermerken gewissen 
Arbeitsplätzen und Personen zuzuordnen und darüber festzulegen, wessen Stelle und 
wessen Arbeitsplatz nach Freiwerden verschwindet. Solange die Stellen der Entgeltgruppe, 
die KW-Vermerke aufweist, noch besetzt sind, bleiben sie bestehen – niemand wird dadurch 
„automatisch“ gekündigt oder herausgedrängt. 
Sina Dähne: Der vorliegende Antrag stimmt mit den Angaben der Verwaltung überein. Es 
gibt nur eine Abweichung bei einem zusätzlichen kw-Vermerk bei der Entgeltgruppe 11. 
Kay Juschka: Wenn aus der Verwaltung ein qualifizierter Vorschlag für eine 
Verwaltungsstruktur kommt, kann selbstverständlich über Stellen für Fachdienstleiter als 
zwischengeschaltete Führungsebene diskutiert werden. 
Sven Siebert: Es werden zwei Fachdienstleiter, einer für Personal und einer für den 
Kitabereich benötigt. 
Thomas Scherler: Diese Fachdienstleiter müssen in einer neuen Verwaltungsstruktur 
eingepflegt sein. Wenn eine Strukturänderung vorliegt, sind wir selbstverständlich bereit, 
über die eingebrachten Vorschläge offen zu diskutieren. 
Jana Köhler: Seit Monaten gibt es unbeantwortete Fragen zur Personalsituation in der 
Gemeinde. Wenn Änderungen durch den Bürgermeister gewünscht sind, können die 
gerne für 2026 begründet eingebracht werden. 
 
 
5.3  Deckungskreise 2024 und geplant 2025 
 
 

➢ Informationsvorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dass die Ansätze für Aufwendungen, Auszahlungen 
und Verpflichtungsermächtigungen innerhalb der Budgets im Haushaltsjahr 2025 nicht 
gegenseitig deckungsfähig sind (§ 20 KomHKV). Die im Haushaltsentwurf 2025 
vorgesehenen Deckungskreise sind vollständig aufzuheben. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan entsprechend 
zu fassen und auszuweisen. Die Ansätze der betroffenen Teilhaushalte bzw. Produkte und 
Kostenstellen sind jeweils einzeln zu bewirtschaften.  
 
Eine gegenseitige Deckungsfähigkeit der Ausgaben innerhalb dieser Bereiche wird damit 
aufgehoben. 
 
Anwesend 10 Mitglieder Hauptausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

4 1 5 

 
 



  Ausdruck vom: 12.10.2025 
  Seite: 7/ 19 

Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme mehrheitlich empfohlen. 
 
Anwesend 5 Mitglieder Finanzausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

1  4 

Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme einstimmig empfohlen. 
 
 

• Anlage 1 - Budgetplanung 2024 Deckungskreise 

• Anlage 2 - Handhabung Budgetübertragungen 

• Stellungnahme Verwaltung Deckungskreise 2024 
 
 
5.4  Konsolidierungskonzept 
 
 

• Anlage Möglichkeiten der Haushaltssteuerung für die Gemeindevertretung - 
Jul.2025 (abgespeckte 16 seitige Variante der Verwaltung) 

 

• Ausführliches Haushaltskonsolidierungskonzept, welches durch die Verwaltung der 
Gemeinde Hoppegarten bei der Kommunalaufsicht MOL eingereicht werden: 

 

https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85060&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85061&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85062&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85149&type=do
https://buergerinfo.gemeinde-hoppegarten.de/getfile.asp?id=85149&type=do
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Sfeffen Molks: Bitte die Vorschläge M1 bis M23 der Seite 18 werten, ob diese vom 
Bürgermeister selbst vorgeschlagenen Maßnahmen von ihm vertreten und eingebracht 
werden. 
Sven Siebert:  

• M1 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M2 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M3 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 

• M4 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M5 keine Auskunft des BM 

• M6 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M7 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M8 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet, aber nicht in der Höhe 

• M9 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 

• M10 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M11 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 

• M12 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet, aber nicht in der Höhe 

• M13 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet, aber nicht in der Höhe 

• M14 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 

• M15 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 
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• M16 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet, aber nicht in der Höhe 

• M17 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M18 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet, aber nicht in der Höhe 

• M19 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 

• M20 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M21 vom BM vorgeschlagen, aber nicht vom BM befürwortet 

• M22 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet 

• M23 ja, Vorschlag BM, von ihm befürwortet, aber nicht in der Höhe 
Steffen Molks: Wenn alle Maßnahmen von M1 bis M23 greifen, wäre der Haushalt 2025 
ausgeglichen, beim Haushalt 2026 ein Minus von 700.000 €, 2027 ein Minus von 1,1 Mio, 
2028 ein Minus von knapp 1,7 Mio 
Sven Siebert: In 2025 können keine Einsparungen erzielt werden. 
Vor Jahresfrist werde ich eine Vorlage einbringen, welche Kita geschlossen werden soll.  
Sven Siebert: Teile der Liste der vorgeschlagenen Konsolidierungsmaßnahmen sind 
nonsens. In der kommenden Woche wird der Landkreis auch eine Richtigstellung erhalten. 
Sven Siebert: Die Elternbeiträge für die Kinderbetreuung müssen angepasst werden. 
2025 keine Auswirkung M6, Vorschlag für 2026 wird kommen. 
Bianka Schmäke: Die Fraktion Die Linke hat einen Antrag eingebracht, die Mittel des 
bisherigen Bürgerhaushaltes auf die Ortsbeiräte aufzuteilen. 
Kay Juschka: Zu Punkt M17, die Mittel sollten sofort und damit auch für 2025 zur 
Verfügung gestellt werden und damit umgeschichtet werden. 
 
Änderungsantrag Kay Juschka zum Haushalt 2025: 
Die Ansätze der Budgets der Ortsteile (nach § 46 Abs. 5 BbgKVerf) werden in 2025 für 
Hönow um 20.000€, für DaHo um 20.000€ und für Müho 10.000€ erhöht. Die Möglichkeit 
der Einwohnerbeteiligung muss weiterhin aufrecht erhalten bleiben.  
 
 
Anwesend 10 Mitglieder Hauptausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

7 3  

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme mehrheitlich empfohlen. 
 
 
Anwesend 5 Mitglieder Finanzausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

4  1 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme einstimmig empfohlen. 
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Steffen Molks: Der Kreis hat vor mehreren Wochen eine Anfrage an die Gemeinde 
gestellt, ob die Gemeinde die Mehrtaktung der Busse zukünftig weiter finanzieren wird. 
Der aktuelle Vertrag läuft am 31.12.2025 aus. 
Kay Juschka: Der öffentliche Personennahverkehr ist Aufgabe des Landkreises und ich 
rege an, dass sich Hoppegarten und Neuenhagen und anderen berlinnahen Kommunen 
zusammenschließen und erheblichen Druck auf den Landkreis ausüben.  
Sina Dähne: Zu Maßnahme M23 muss ich die Aussage des Bürgermeisters korrigieren. 
Es sind keine Einsparungen mehr möglich. 
 
 

 
 
 
6  Rechnungsprüfung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hauptausschuss bzw. Die Gemeindevertretung beschließt die Durchführung einer 
außerordentlichen örtlichen Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt (RPA) des 
Landkreises Märkisch-Oderland gem. §102 BbgKVerf. 
Die Prüfung soll alle Mittelfreigaben betreffen, die in der Verwaltung Hoppegarten während 
der Dienstabwesenheit der Kämmerin und der gleichzeitigen Abwesenheit der 
Fachbereichsleiterin 2 erfolgten - insbesondere unter dem Aspekt der im Rahmen der 
vorläufigen Haushaltsführung geltenden Beschränkungen. 
Zu prüfen ist insbesondere 

• ob es sich im jeweiligen Fall um ein tatsächliches Geschäft der laufenden Verwaltung 
handelte 

• ob die in der internen Dienstanweisung festgelegten Voraussetzungen zur 
Mittelbeantragung, Begründung und Freizeichnungsberechtigung erfüllt und 
eingehalten wurden. 
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Sachverhalt/Begründung:  
Die dringende Anfrage der Fraktion blieb unbeantwortet. Um einen Anfangsverdacht auf 
mögliche Unregelmäßigkeiten schnellstmöglich auszuräumen, ist zeitnahes Handeln 
erforderlich. Nur so kann die Nachvollziehbarkeit der getroffenen Maßnahmen sichergestellt 
werden.  
 
Auswirkungen auf den Haushalt: noch zu ermitteln  
Beteiligungen: gemäß dem Sachverhalt zu prüfen und entsprechend zuzuleiten.  
 
 
Vom Einreicher geändert. 
 

Anwesend 8 Mitglieder Hauptausschuss. 
 

Ja Nein Enth 

4 1 3 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Beschlussannahme mehrheitlich empfohlen. 
 
Steffen Molks: Teilakteneinsicht für Feuerwehrgelände wurde gewährt. Da die Unterlagen 
auch bei der 4. Einsicht nicht vollständig waren, wurde das RPA gebeten, den Fall zu 
prüfen. 
 
 
7  Auskunftspflichten des Bürgermeisters / Klage 
 
 

➢ Siehe Online-Informationssystem 
 
 
Steffen Molks: Der Bürgermeister ist verpflichtet nach BbgKVerf und Geschäftsordnung, 
uns Auskunft zu erteilen. Wenn dieser Auskunftspflicht nicht nachgekommen wird, werde 
ich nach Weigerung zukünftig den Klageweg einlegen. 
Anwalt der Gemeindevertretung sollte angefragt werden, welche Möglichkeiten die Organe 
oder Organteile haben, um die Erfüllung der Pflicht einzuklagen. 
Kay Juschka: Ich empfehle, einen entsprechenden Ansatz im Haushalt für rechtliche 
Beratung einzuplanen. Ich schlage 100.000 € vor. 
 

gez. Christian Arndt 

Vorsitzender des Hauptausschusses/Protokoll 

 

gez. Bianka Schmäke      

Vorsitzende/r des       

Ausschusses für Haushalt, Finanzen und Rechnungsprüfung 


